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®'S $ ö't t itnb ft) SK a a b.r Sanbeêuêfcptellig, bon @ ttt m a 38 ü t e»

11 dp»2K uralt 3ft it einer Umfdjlaggekpnung bon Kubolf Sftiinger. (SSerlag 31.

grande,_ 33ern.) 1914. SßteiS 60 Kappen. — S5$a§ einetft an biefer ®icpterin fo gut
gefällt- tft ipre fcplidfie, etnfacpe Strt, bie baê ©mpftnben unb ®enîen unfereê SSolîeS

trèfflidj tniebergibt ©o fann man aucp ipr neuefteë SSiicpIein, mit ber ii&erauê
cparaïteriftifcpen itttb famofen Umftplagêgeicpnung Kubolf SJiitngerê jebermann em=
pfeplen. gn leidet fliejfenben, in bernbeutfdjer Sftunbari gefcpriebenen SSerfen, bte
aber für feben ®eu±fd)fcptoeiger opne ©cplnierigïeiten oerftänblicp finb, läjft bie Sßer»

fafferin ein S3urefroueIi ergäben, tca§ e§ mit feinem Hftann auf ber Sanbeêauëftel»
lung alleê fiept unb erlebt

Sern, feinen SBefudjern gefdjilbert, bon Kubolf bon ÎÊabcI.
128 ©eiten 8° gormat. Sftii 20 gebergeicpnungen bon 2B i I p. Kittet. 2 gr. geb.
in Seintoanb 4 gr.

(£§ geigt ftdj auf jeber ©eite btefeê empfeplenêtoerten Sûdjteinê, bajf bon SEabet,
banï feiner intimen Vertrautheit mit bem einfügen unb bem heutigen 23ern, auê
bem Sollen fd^öpft unb au3 bem großen Stoffreichium mit fieserer §anb ba§ SSertbDÏÏ-
fêhasaïteriftifc£)e herausgreift. 0o auf bem genußreichen Sftunbgang, ben mit mit bem
Sßerfaffer burth S^ere ber ©tabt machen. $n bier 5ÏBfd)nitten — butch bie
ptntern ©affen, burcp bie borbern ©äffen, ber Särengraben, bie nörbfeitigen pinlrrn
©affen — mirb mit ïnabben, trefffid^ern SBorten auf bie zahlreichen ardjiieïtonifchen
Jte^e unb auf affeë ïultureE gntereffante pingetoiefen. Stuf toeitern ©treifgügen,
g. S3, nad) ^önig, über ben Sängenberg, auf ben £)enten£>erg, ben S3antiger unb ben
©urten, lernen toit bie fepöne Umgebung ber Sunbeêfiabt ïennen. SSier ûberauë
unterhaïtfam gefdjriebene Kapitel machen uns mit ferner STrt, Sprache, Schrifttum

vertraut, Smrd) 20 gebergeichnungen bon .SBiU). ^titter toirb baS (Sbaraftcs
rt^ttfcge tn rirçhiieïtur unb Sanbfdjaft freilich nicht fehr fünftlerifch hervorgehoben.
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»,PATRIA"
Schweizerische Lebenswersichernngs-Gresellschaft au! Gegenseitigkeit

vorm. Schweizerische Sterbe- und Alterskasse
empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebensversicherungen u. Rentenversieh prangen.
"MSP*- Aller Gewinn den Versicherten. "3M~

Auskunft erteilt Die Filiale Zürich, Münsterhof 14:
% d«lf Verwalter.
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«
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«

»

a

Konzentriertesten Nährwert
bietet Ihnen die

Einige Büchsen Ovomaltine bilden

die zweckmässigste Notration für jeden Häushalt.

Biioheen zu 500 Gramm Fr. 3.25, zu 250 Gramm Fr. 1.75.

Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern.

Aücherscha«.
D's K äl i und s y Ma a dr Landesusschtellig, von EM m a Wüte-

r i ch-M uralt. Mit einer Umschlagzeichnung von Rudolf Münger. (Verlag A.
Francke, Bern.) 1S14. Preis 6V Rappen. — Was einem an dieser Dichterin so gut
gefällt, ist ihre schlichte, einfache Art, die das Empfinden und Denken unseres Volkes
trefflich wiedergibt. So kann man auch ihr neuestes Büchlein, mit der überaus
charakteristischen und famosen Umschlagszeichnung Rudolf Müngers jedermann em-
pfehlen. In leicht fließenden, in berndeutscher Mundart geschriebenen Versen, die
aber für jeden Deutschschweizer ohne Schwierigkeiten verständlich sind, läßt die Ver-
fasserin ein Burefroueli erzählen, was es mit seinem Mann auf der Landesausstel-
lung alles sieht und erlebt.

Bern, seinen Besuchern geschildert, von Rudolf von T a v e I.
128 Seiten 8° Format. Mit 20 Federzeichnungen von Wilh. Ritter. 2 Fr. geb.
in Leinwand 4 Fr.

Es zeigt sich auf jeder Seite dieses empfehlenswerten Büchleins, daß von Tadel,
dank seiner intimen Vertrautheit mit dem einstigen und dem heutigen Bern, aus
dem Vollen schöpft und aus dem großen Stoffreichtum mit sicherer Hand das Wertvoll-
Charakteristische herausgreift. So auf dem genußreichen Rundgang, den wir mit dem
Verfasser durch das Innere der Stadt machen. In vier Abschnitten — durch die
hintern Gassen, durch die vordern Gassen, der Bärengraben, die nördseitigen hintern
Gassen — wird mit knappen, treffsichern Worten auf die zahlreichen architektonischen
Re^e und auf alles kulturell Interessante hingewiesen. Auf weitern Streifzügen,
z. B. nach Köniz, über den Längenberg, auf den Dentenberg, den Bantiger und den
Gurten, lernen wir die schöne Umgebung der Bundesstadt kennen. Vier überaus
unterhaltsam geschriebene Kapitel machen uns mit Berner Art, Sprache, Schrifttum^à ànst vertraut. Durch 20 Federzeichnungen von Wilh. Ritter wird das Cbarakte-
ristische in Architektur und Landschaft freilich nicht sehr künstlerisch hervorgehoben.

» « a

Làslîàke làllsvmiàiiiiA-Ksskûàlt sul ksMssiWsit
vvrin. 8t«rds- «»à

smpüsblt -m äsn günstigsten Lsüingnvgsn:

âtlsr verton âs-> V«r»toksrt«». -HM"
ümsünnkt erteilt Die k'ilinle Anrieb, ölünstsrbok 14:

tk H»»I» Vervvslisr.
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Xon^entriertesteu Nàvert
bietst Ibnsn âis

Linigö Lüobssu Ovomnltine kiiàen

à ?wövl<mä88ig8ts ^otrktion iiir jklien ûàkall.
Lâoà»oo -u S00 ?r. 3.2S, Zla 260 Sr»oun ?r. 1.7S.

Fabrik llîàtetisoker kràparate Hi', ü. ü-K., kern.



Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von ver-
dorbenem Blut oder von habitu-
oller Verstopfung herrühren, wie
alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
'/» Fl. Fr. 3.50, >/» Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
haben In allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue du Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

jiWa^ue"
I déposée.

chulzmarke.

Als diätetisches Kräftigungsmittel
ärztlich empfohlen gegen Nervosi-
tat, ferner bei Aufgeregtheit, Reiz-
barkeit, nervösem Kopfsehmerz,
Schlaflosigkeit, Zittern der
Hände, Nervenzuckungen, Folgen von

nervenzerrüttenden schlechten Gewohnheiten,

Neuralgie,

Nenras thenie
in allen Formen, nervöse Erschöpfung und Nervenschwäche. Inten-
sivstes Kräftigungsmittel des gesamten Nervensystems. Preis Fr. 3.50
und Fr. 5.— in allen Apotheken.

»Int
RàiAunAsinittel

Uàl's 8ar8ApAri!I
Asxsll »IIs ürsuktisitsv, àis voll ver»
âordvaea» Liai oàsr vou ds,ktin-
«llsr Vvr»topkuvx dsrrüdrsv, vis
»Us llàUllràiKksitell, ^NASuIià»
Làtiiiàujz«», össiolitsröte, ^uoksn,
Ràsllmstiswns, ^rswxkààsrv, üämor-
rdoiàsu, Leroknlose, Sxpàilis, Usxsu»
leiàsll, Xapksodillsr^su, Slellstrusiious-
besekvsicksll naä Ltörmixsu besonàs
im kritisoksu àlter usv. 8à »oxsuellm
uuà odlls Lsruksstgruux llskmsn.
>/- ?I. ?r. 3.S0, V- ?l, ?r. S.—, 1 ?i»seds
tür vill« voiistâuàixs àr 8 ?r. 2a
dadva la »Uva ápoikslrva. iVeau
m»u Idllkll »bsr eins NkvìàwiuiK su-
disist, «o veisell Lis âieseids »nröek
mià dsstsUe» Sis xsi Uostksrts àiràt
bsi à ULàUNàLIL OMMàUL,
A0VLU â iil^vUZ^LU, Rus âa Uvllt-
blîmo 9, in visssibe ssllàst
ikusll kr»lllro ASKkll ^»vimadms odixs?

Ursiss âis

Kvkts IVIoliki's Lsl-sapsM.

îi^s^ue'
Mâposss.

^.Is àiàtisàs Xi-èikti^ull^smittsI
àr^ilioU ewxkoUItZQ sssxeii Si«rv««».
tät, ksrusi- bsi L.ntz6rssstlisit, Kà-
biiàeit, llsrvössw Lopfsàsr^,

Atàn àsr
Kààk, ^krveii^uàllKSQ, von

nervellWi'i'ûtìôuàii sedleàten (^ovvuìiiUlsiteii,

lVvnr»Ixiv, ^SVil'-ìS iàSIìÎS
in alleu î'oi'MLll, uervöss lïlrsàëxkllUA uuà l^srvsusoliivââe. luteu-
sivslss XrâÎAUllKsmàl clés ^sLâinteu ^srvsusMerus. f'rà 3.5V
unä lì S.— in allen Apolkeken.
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